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Fahrzeuggeschichte 

TITELSEITE 

Die ersten Niederflurbahnen fuhren drei 

Monate vor dem Fahrplanwechsel im Sep-

tember 1994 auf der Linie 61: Die alten 

Hochflurbahnen wurden vorwiegend auf 

der Linie 62 eingesetzt.  

Am 31. August 1994 begegnete der Nie-

derflurwagen 9455 dem Hochflurwagen 

206 an der Einmündung Reuterstraße/ 

Hausdorffstraße.  

Â  Foto: Volkhard Stern 

Zwanzig Jahre 

später, am 18. 

Mai 2014, war 

Wagen 9453 im 

aktuellen Farb-

kleid der Stadt-

werke Bonn un-

terwegs.  

Als Sonderfahrt 

in Richtung Dot-

tendorf hielt er 

an der Haltestelle 

Thomas-Mann-

Straße.  

Â  Foto:   

Harald Flux 

Die DUEWAG-Niederflurbahnen vom Typ R 1.1 trafen Anfang 

1994 im SWB-Betriebshof Bonn-Dransdorf ein. Das erste Fahr-

zeug der Serie, Wagen 9451, trug das bekannte Bonner Farb-

kleid in Weißgrün. Die anderen Bahnen lieferte der Hersteller in 

unterschiedlichen Farben, wie hier den orangefarbenen Wagen 

9456.   Â  Foto vom 22. April 1994: Michael Much 
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Im ersten Teil des Artikels über die 

Bonner Niederflurbahnen (HVSWB ak-

tuell 1/2019 ) berichteten wir über die 

Entwicklung der Niederflurtechnik bei 

Straßenbahnen und die 1991 in Bonn 

vorgestellten Prototypen.  

Der zweite Teil des Beitrags betrachtet 

die tatsächlich beschafften Fahrzeu-

ge. Von den 24 bestellten niederfluri-

gen Straßenbahnen des Herstellers 

DUEWAG sind auch im Jahr 2021, 

nach 27 Jahren, alle noch in Betrieb.  

von Michael Much 
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N 
achdem die europªi-
sche Fahrzeugindustrie 
Anfang der 1990er Jah-

re betriebstaugliche Fahrzeuge 
anbieten konnte, entschieden 
die Verantwortlichen in Bonn, 
nur wenige Praxistests mit Nie-
derflur-Fahrzeugen durchzu-
f¿hren.  

Der Bremer MAN-Wagen vom 
Typ GT6N war dabei das einzi-
ge Fahrzeug, das bei den Ein-
sªtzen im Bonner Stadtgebiet 
mit Fahrgªsten besetzt war. Al-
lerdings fanden die Fahrten  
allesamt nichtºffentlich statt.  

Der von DUEWAG in Bonn 
vorgestellte V¥V-Niederflur-
Prototyp mit drei Einzelrad-
Einzelfahrwerken (EEF) be-
wªhrte sich nicht und wurde 
nur wenige Male auf Strecken-
gleisen in Bonn bewegt.  
 

DUEWAG TYP R1.1-BONN 

Im September 1991 entschied 
sich der Bonner Stadtrat die f¿r 
die Bestellung von DUEWAG-
Niederflurbahnen des Typs 
ĂR 1.1ñ.  

Dabei handelte es sich um ei-
nen sechsachsigen dreiteiligen 
Gelenkwagen mit zwei Trieb-
drehgestellen und zwei Ein-

achsfahrgestellen unter dem 
Mittelteil. An den Wagenenden 
betrªgt die FuÇbodenhºhe 
560 mm ¿ber Schienenober-
kante (SO), zwischen den drei 
T¿ren 352 mm ¿ber SO. Damit 
sind die jeweils 16 Sitzplªtze 

an beiden Fahrzeugenden nur 
¿ber eine Stufe erreichbar.  

Die Wagen sind Zweirich-
tungsfahrzeuge mit je einem 
F¿hrerstand am Wagenende. 
Anders als die bisher eingesetz-

links  Die Entwurfszeichnung 

zeigt den Wagen noch mit ge-

planter Fahrerstandtür, die bei 

der Serie entfiel.  

unten  Der Ausriss aus dem DUE-

WAG-Prospekt zeigt die Bahn im 

überarbeiteten Lieferzustand 

ohne Fahrerstandtür.    

Â  Sammlung:  

Michael Much 

Fahrzeuggeschichte 
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ten GroÇraum- und Gelenkwa-
gen benºtigen sie keine Wende-
schleife zum Fahrtrichtungs-
wechsel.  

Fahrzeuge dieses Typs wurden 
mit unterschiedlicher Ausstat-
tung auch von den Betrieben in 
Bochum, Brandenburg, Erfurt, 
Halle, Heidelberg, Leipzig, M¿l-
heim/Ruhr, Oberhausen und 
Rostock beschafft.  
 

Konzept ăSchiene '94ò 

Ein Projekt mit dem Titel 
ĂSchiene Ë94ñ, das eine Umge-
staltung des Bonner Schienen-
verkehrs mit den angrenzenden 
Strecken beinhaltete, ging mit 
der Beschaffung der Niederflur-
fahrzeuge einher.  

Im Rahmen dieses Konzepts 
sollte die Linie 61 nach der Hal-
testelle ĂAm Bonner Bergñ nach 
links in Richtung Auerberg, Ko-
penhagener StraÇe, gef¿hrt wer-
den statt, wie bisher, nach rechts 
zum Rheindorfer Hafen abzubie-
gen.  

Bereits ab 6. Dezember 1991 
fuhr die bisher zwischen Bonn 
Hbf und Bad Honnef verkehren-
de Linie 64 nur noch bis Ober-
kassel S¿d. Die von Siegburg 
kommende Linie 66 ¿bernahm 

Ankunft der DUEWAG-Niederflurbahnen des Typs R 1.1-Bonn in Bonn-Dransdorf:  

 

oben  Noch ohne Beschriftung steht Wagen 9452 am 15. April 1994 vor der Wa-

genhalle. Er wurde im Grundfarbton Cremeweiß geliefert, auf dem die Ganzrekla-

me der Bäckereikette LUBIG angebracht wurde.  

unten  Ebenfalls noch unbeschriftet ist Triebwagen 9456, er stand am 22. April 

1994 hinter Wagen 9451. Seine Lackierung in Signalgelb war die Grundfarbe ei-

ner Werbung für Tabak, der in Groningen (Niederlande) hergestellt wurde: 

ăJavaanse Jongensò.    

Â  Fotos: Michael Much 

Fahrzeuggeschichte 
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den restlichen Streckenteil.  

Mit Einsatz der Niederflurwa-
gen auf der Linie 62 ab 25. 
September 1994 wurde die Li-
nie ¿ber ihre bisherige Endhalt-
stelle ĂBeuel Bahnhofñ hinaus 
bis ĂOberkassel S¿d/ Rºmling-
hovenñ verlªngert, die Linie 64 
entfiel.  

Einsätze der Niederflurwagen 

Die neuen Fahrzeuge wurden 
in der Reihenfolge ihrer Wa-
gennummern 9451 bis 9474 ab-
geliefert, der erste am 18. Janu-
ar, der letzte am 18. Oktober 
1994 (siehe Tabelle am Arti-
kelende). 

Die ersten Einsªtze im Fahr-
gastbetrieb erfolgten ab 25. Juli 
1994, zunªchst auf der Linie 61 

von Dottendorf bis zur Halte-
stelle ĂAm Bonner Bergñ, da 
die Strecke nach Auerberg 
noch nicht angeschlossen war.  

Offiziell erºffnet wurde die 
Neubaustrecke nach Auerberg 
einen Monat spªter, am 19. Au-
gust 1994. Anwesend war der 
damalige Bonner Oberb¿rger-

(Fortsetzung auf Seite 8) 

oben  Die Niederflurbahnen 

9452, 9456 und 9455 (von 

rechts nach links) standen am 

11. Juni 1994 vor der Werks-

halle des Betriebshofs Bonn-

Dransdorf. Alle drei haben ihre 

Wagennummern erhalten, Wa-

gen 9452 trägt sogar schon 

die geplante Ganzreklame.  

Links im Hintergrund ist der 

SSB-Achtachser 414 zu se-

hen, jener Wagen, der nicht 

nach Sofia verkauft wurde.  

 

links  Der cremefarbene Wagen 

414, Baujahr 1969, stand am 

11. Juni 1994 neben dem Wa-

gen 9455. Der warb trotz sei-

ner Lackierung später nicht 

für die Telekom, sondern für 

einen Bonner Kunsthändler.  

Â  Fotos: Michael Much 

Fahrzeuggeschichte 
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Letzte Lieferung: 

Triebwagen 

9774 war am 

18. Oktober 

1994 im Be-

triebshof Bonn-

Dransdorf ange-

kommen. Per 

Straßentieflader, 

wie alle anderen 

Niederflurbah-

nen.  

Â  Foto: Michael 

Much 

Betriebshof- Anekdote  
erzªhlt von Andreas Engels  
 
ĂDas erste Fahrzeug wurde in 
Dransdorf von den versammel-
ten Reprªsentanten und Presse-
vertretern in Empfang genom-
men.  
¦ber einen der drei Hebestªnde 
der Hauptwerkstatt sollte das 
Fahrzeug vom Tieflader abgela-
den werden. Der Hebestand 
wurde auf die Hºhe des Tiefla-
ders hochgefahren, dieser setzte 
zur¿ck an den Hebestand und 
der Niederflurwagen wurde von 
einer Winde auf den Hebestand 
gezogen.  
Aus der Halle gellte ein lautes 
ĂStopp!ñ, da die Bahn das Ende 
der B¿hne erreicht hatte.  
Allerdings stand das andere En-
de des Wagens noch auf dem 
Tieflader!ñ 

Als offiziellen Abschied von der alten Straßen-

bahn inszenierten die SWB am 24. Juli 1994 ei-

ne Niederflurbahn-Parade im Betriebshof Bonn-

Beuel.  

unten   Präsentiert wurden die Wagen 9456, 

9453, 9457, 9462 (von links nach rechts). Dazu 

gesellte sich Triebwagen 201 (Baujahr 1957) 

und der Beiwagen 281 von 1960.    

links   Triebwagen 201 zeigte sich zurückhaltend 

geschmückt. Immerhin führte er die historische 

Linienkennung ă2ò statt der VRS-gerechten ă62ò.    

Â  Fotos: Volkhard Stern  
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